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32 VORWORT

Als verantwortlicher Sport-Stadtrat in Wilhelmsburg freut es mich immer wie-
der aufs Neue, Initiativen von Vereinen zu unterstützen. 
Denn gerade Vereine sind es, die Menschen verschiedener Herkunft, ver-
schiedenen Alters oder auch verschiedener Lebensgewohnheiten in einer  
Organisation vereinen. Vereinen im gemeinsamen Interesse Ziele zu erreichen 
oder Aktivitäten im Miteinander umzusetzen.

,,WIR ALLE GEMEINSAM’’ beschreibt die Erfolgsgeschichte des UTC Parkbad sehr gut. 

Eine dynamische Gemeinschaft mit einem gemeinsamen Ziel. Denn der Tennisplatz des UTC ist mehr 
als ein Ort zum Tennisspielen. Durch das gemeinsame Tun ist er ein soziales Zentrum – und das nicht 
nur für seine über 250 Mitglieder. Ein gutes Drittel davon sind hier Jugendliche, die im Verein bereits 
auch Verantwortung tragen und aktiv am Vereinsleben teilnehmen. Gerade auch deshalb war es mir 
und allen Verantwortlichen in der Gemeinde besonders wichtig, das Vorhaben der Erweiterung zu 
unterstützen und so einen Beitrag zum Allgemeinwohl unserer Wilhelmsburger Bevölkerung zu leisten. 

Die erweiterte Anlage des UTC Parkbad Wilhelmsburg entwickelt sich damit erfolgreich weiter – als 
sportlicher, aber auch als gesellschaftlicher Fixpunkt über das ganze Jahr. Denn die Voraussetzungen 
sind geschaffen, um nach der Tennissaison im Winter wieder auf das „Wilhelmsburger Glatteis“ zu 
führen.

Ich wünsche dem UTC Wilhelmsburg viel Erfolg und freue mich auf weiterhin gute Zusammenarbeit!
 

Peter Reitzner
Sport-Stadtrat

FÜR DEN SPORT UND DIE GESELLSCHAFT

VORWORT

Üblicherweise erscheint eine Vereinsfestschrift anlässlich eines 
runden Bestandsjubiläums – das ist mir klar. Unser Verein existiert 
2022 zwar „erst“ unrunde 43 Jahre, dennoch erscheint uns der Ab-
schluss unseres „Jahrhundertprojekts“, nämlich der Erweiterung 
unserer Tennisanlage, als Grund für einen schriftlichen Rückblick 
auf das Vereinsgeschehen in Form des vorliegenden Werks.   

Als Vereinsobmann ist es mir ein besonderes Anliegen in diesem Schriftstück nicht nur vergangene 
Ereignisse chronologisch aufzulisten, sondern auch die Menschen dahinter und deren Leistungen für 
den Verein und das Wilhelmsburger Tennis zu beleuchten. Gestattet mir neben dem erfreulichen Blick 
auf das aktuelle Vereinsgeschehen auf den folgenden Seiten auch einen Blick in die Zukunft und die 
Perspektive unseres Vereins. 

Speziell das Titelbild soll verdeutlichen, dass WIR ALLE GEMEINSAM – unabhängig von Alter, Kön-
nen oder Motivation – den Erfolg des Vereins ausmachen und diese Philosophie auch in Zukunft den 
erfolgreichen Fortbestand des UTC Parkbad Wilhelmsburg sichern soll. 

Ich freue mich über den Abschluss unserer Anlagenerweiterung 
zum Wohle nachfolgender Generationen und verbleibe 

mit sportlichen Grüßen, 

Gernot Brauneder 
Obmann UTC Parkbad Wilhelmsburg

GESCHÄTZTE LESERINNEN UND LESER,
LIEBE VEREINSMITGLIEDER! 
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AN DIESER STELLE WOLLEN WIR 
ALLEN VERSTORBENEN
VEREINSMITGLIEDERN 

GEDENKEN.

WIR DANKEN EUCH FÜR EURE 
TREUE ZU UNSEREM VEREIN 

UND EUREN EINSATZ. 

IHR BLEIBT UNS EWIG IN 
UNSERER ERINNERUNG!   
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1. DIE VEREINSSTRUKTUREN 

Unsere Sportart hat in Wilhelmsburg eine bereits Jahrzehnte lange 
Tradition, deren Ursprung in den 1970er Jahren liegt. 
Damals, wohl auch bedingt durch einen nationalen Tennisboom, 
stieg das öffentliche Interesse an der Ausübung dieser Sportart 
dermaßen, sodass 1972 der ASK LAUFEN Wilhelmsburg Sektion 
Tennis unmittelbar neben dem heutigen Wilhelmsburger Fußball-
platz gegründet wurde und eine Tennisanlage und ein Clubhaus 
gebaut wurden. 

Da der Mitgliederzuwachs derart rasant voranschritt, wurde 1974 
der 1. Wilhelmsburger UNION Tennisklub gegründet und in der 
Alois-Ebner-Straße 8 eine eigene Tennisanlage samt Clubhaus er-
richtet. 
Das Mitgliederinteresse war Ende der 1970er Jahre auch auf dieser 
Anlage derart stark, dass ein Mitgliederaufnahmestopp in beiden 
Vereinen die logische Folge war.

Dennoch gab es in der Bevölkerung weiterhin reges Interesse, die 
Sportart vereinsmäßig auszuüben. Weil aber bei beiden etablier-
ten Vereinen aufgrund der Platzkapazitäten keine Mitglieder mehr 
aufgenommen wurden, gründete Franz Choholka den TC Parkbad 
Wilhelmsburg und errichtete an Stelle unseres heutigen Vereins-
areals 1979 weitere drei Tennisplätze und eine Schlagwand.

Letztlich also bedingt durch das starke, anhaltende Mitgliederin-
teresse existierten seit 1979 in unserer Stadt drei eigenständige, 
unabhängige Tennisvereine, die auch alle über eine eigene Tennis-
anlage samt Clubhaus verfügten.

1. Wilhelmsburger UNION Tennisclub, 
gegründet 1974

ASK LAUFEN Wilhelmsburg
Sektion Tennis

TC Parkbad Wilhelmsburg

Wilhelmsburger Tennisvereine im Jahre 1979 (Vereinslogos aus aktueller Version)

Unsere gemeinsame Sportart entwickelte sich in allen drei eigenständigen Vereinen in den darauffol-
genden Jahren prächtig weiter. Sowohl was den Zulauf und das Interesse weiterer Mitglieder betraf als 
auch die sportliche Entwicklung. So kam es Ende der 1980er Jahre im Rahmen der Mannschaftsmeis-
terschaft des niederösterreichischen Tennisverbands regelmäßig zu stadtinternen Derbys zwischen 
den Kampfmannschaften der Vereine, wodurch auch eine spürbare sportliche Rivalität untereinander 
entstand. 

Der positive Trend im Wilhelmsburger Tennis ging sogar so weit, dass zu dieser Zeit auf der Anlage 
des 1.Wilhelmsburger UNION Tennisklubs über mehrere Jahre hindurch österreichweite Turniere der 
höchsten Kategorie mit den stärksten Spielern Österreichs stattfanden und Anfang der 1990er Jahre 
während der Wintermonate sogar eine Traglufthalle den Spielbetrieb auf der Anlage ermöglichte.

Alois-Ebner-Straße 8
Gründung: 1974

1.Obmann:
Gerald Köberl

Sportplatz 2
Gründung: 1972

1. Obmann:
Othmar Pretz

Alois-Ebner-Straße 8
Gründung: 1979

1.Obmann:
Karl Frühwirt

WILHELMSBURGER TENNISVEREINE 1979
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Die Vereine, die also weiterhin eigenständig waren (und dies vorerst auch blieben), entsandten die 
besten Spieler in die Meisterschaftsmannschaften des TC Wilhelmsburg und stellten die jeweiligen 
Sportanlagen und die Spielfelder für Heimspiele und das organisierte Jugendtraining zur Verfügung. 
Dieses System war das Vorreitermodell der künftigen Zusammenarbeit, wurde bis 2016 in dieser Form 
organisiert und gilt bis heute als Teil des Fundaments unseres Vereins in der heutigen Form. 
Im Grunde war die Formierung des TC Wilhelmsburg ein Fortschritt hinsichtlich der Zusammenarbeit 
zwischen den Vereinen und der Nutzung von Synergien.   

WILHELMSBURGER TENNISVEREINSSTRUKTUR AB 1998

So verliefen die Jahre und die Aktivitäten der drei Vereine so lange parallel nebeneinander, bis 1997 
Eduard Praschek – damaliger Sportwart des 1. Wilhelmsburger UNION Tennisklubs – die Idee eines 
Wilhelmsburger Gesamtvereins hatte. Edi᾽s Idee sah vor, dass die drei Vereine zwar weiterhin eigen-
ständig bleiben, sich aber für den Kampfmannschaftsbetrieb und die Koordination der Nachwuchs-
förderung organisatorisch zusammenschließen. 
Nach einer kurzen Phase der Überlegung und Reifung der Idee war es dann in der Saison 1998 so weit: 
Der lose (nicht im zentralen Vereinsregister eingetragene) Zusammenschluss des TC Wilhelmsburg 
wurde aus der Taufe gehoben und nahm Fahrt auf.

Wilhelmsburger Tennisvereine im Jahre 1979

TC WILHELMSBURG

TC UNIONTC LAUFEN TC PARKBAD

EDUARD PRASCHEK – DER VISIONÄR

Edi kümmerte sich viele Jahre um das Tennisgeschehen in unserem 
Ort und dachte als Funktionär stets verbindend und gesamtheit-
lich. Auf ihn ist auch die Gründung des ehemaligen TC Wilhelms-
burg – des formlosen Zusammenschlusses aller ehemaligen drei 
Wilhelmsburger Tennisvereine – zurückzuführen. 

Mit dieser Idee war er der Wegbereiter unseres Vereins in der heuti-
gen Form und hatte auch immer ein Ohr für den Nachwuchs.
In seiner Funktion als sportlicher Leiter war ihm keine Anreise zu 
Turnieren mit Vereinsjugendlichen zu weit. Edi kann zwar heute ge-
sundheitsbedingt nicht mehr selbst Tennis spielen, beehrt uns aber 
gelegentlich mit einem Besuch auf unserer Anlage.

Eduard Praschek erhält von Obmann Gernot Brauneder
die verdiente Ehrenmitgliedschaft.

Trotz der sportlichen Erfolge, die der TC Wilhelmsburg in den weiteren Jahren hatte, ergaben sich 
durch die Verteilung der Kompetenzen und Entscheidungen der drei eigenständigen Vereinsleitungen 
Herausforderungen bei der Führung und Weiterentwicklung des Wilhelmsburger Gesamtvereins. Hinzu 
kam noch, dass der TC Wilhelmsburg eine lose Interessensgemeinschaft war, die kein eigentragender 
Verein war und somit weder klare Vorstandsstrukturen hatte noch eigene finanzielle Mittel zur Umset-
zung der gesteckten Ziele. 
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2016 griff Gernot Brauneder in erster Linie mit 
organisatorischer Unterstützung von Walter Riel 
Edi Prascheks Idee aus 1997 auf und stellte die 
Zusammenarbeit der drei etablierten Wilhelms-
burger Tennisvereine auf organisierte, rechtlich 
eingetragene Beine. Es wurde mit der sogenann-
ten Spielgemeinschaft Tennis Wilhelmsburg ein 
offizieller Verein gegründet, deren Vorstand aus 
jeweils drei Vertretern der sogenannten „Stamm-
vereine“ bestand. 

Ab sofort war es möglich im Sinne aller Wilhelms-
burger Meisterschaftsspieler und Jugendlichen 
trotz der weiteren Eigenständigkeit aller drei Verei-
ne beispielsweise gegenüber Sponsoren als Ein-
heit aufzutreten. Um Abläufe besser zu koordinie-
ren, traf sich der Vorstand der Spielgemeinschaft 
laufend und organisierte neben der Jugendarbeit 
und der Mannschaftsmeisterschaft mit dem 
„Mostviertel Grand Slam“ und dem „Kampf um 
den Wilhelmsburger Herzogshut“ jährlich auch 
noch zwei Turniere. 

Parallel zur Gründung der Spielgemeinschaft 
kam es zu dieser Zeit auch in den Vorständen der 
Stammvereine zu entscheidenden Funktionärs-
wechseln. Während der Vorstand des TC LAUFEN 
nahezu unverändert blieb, trat Gerald Köberl, der 
die Anlage des 1. Wilhelmsburger UNION Ten-
nisklubs in den vorangegangenen Jahren mit 
viel Herzblut in Schuss hielt, gemeinsam mit den 
weiteren Vorstandsmitgliedern als Obmann ge-
schlossen zurück und übergab die Vereinsfüh-
rung in jüngere Hände. 

Vereinserrichtung „Spielgemeinschaft Tennis Wilhelmsburg“,
Bescheid der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, 
25. Oktober 2016

Gernot Brauneder übernahm die Obmannschaft dieses Stammvereins und hatte somit zum damaligen 
Zeitpunkt gleichzeitig eine Funktionärsaufgabe im TC Parkbad (sportlicher Leiter), in der Spielgemein-
schaft Tennis Wilhelmsburg (Kassier) und im TC UNION (Obmann). 

Die Mitgliedschaft in der Spielgemeinschaft war so geregelt, als dass alle Kinder und Jugendlichen so-
wie der überwiegende Teil der erwachsenen Meisterschaftsspieler (diese konnten es sich aussuchen, 
ob sie in die Spielgemeinschaft eintreten oder „nur“ ausschließlich bei einem Stammverein Mitglied 
sein wollten) Mitglied waren und der Mitgliedsbeitrag gerecht geviertelt wurde. 

Drei Viertel wurden gleichmäßig auf die drei Stammvereine aufgeteilt, während das vierte Viertel die 
„SG“ zur Deckung der Ausgaben für den Spielbetrieb einbehielt. Im Gegenzug erhielten alle Mitglieder 
der „SG“ Zutritt und die Spielberechtigung auf allen drei Wilhelmsburger Tennisanlagen, was wiederum 
zu einer Durchmischung der Mitglieder und Stärkung der Gemeinschaft führte. 
 

Gerald Köberl erhält von Obmann Gernot Brauneder 
für seine langjährigen Verdienste die Ehrenmitgliedschaft.

GERALD KÖBERL – DER WEGBEGLEITER

„Gerry“ war maßgeblich für den Betrieb unserer ehemaligen zwei-
ten Tennisanlage in der Alois-Ebner-Straße und die Führung des 
1. Wilhelmsburger UNION Tennisclubs verantwortlich. In Eigenregie 
kümmerte er sich bis zur Übergabe 2016 liebevoll um die Instand-
haltung der Anlage und wurde dadurch über die Vereinsgrenzen 
hinaus von vielen geschätzt.

Durch den Verkauf der Anlage im Jahr 2021 wurde unserem Verein 
in der heutigen Struktur eine Anlagenerweiterung erst möglich ge-
macht.

Herzlichen Dank für dein langjähriges Engagement!
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Die Spielgemeinschaft Tennis Wilhelmsburg nahm professionelle 
Formen an, organisierte unter anderem einheitliche Dressen, trat 
der Sportunion Niederösterreich bei und kreierte ein eigenes Ver-
einslogo (siehe Abbildung rechts). 

Mit Fortdauer der Zeit stellte man aber in dieser Vereinsarchitektur 
mit drei Stammvereinen und der USG als Bindeglied bald fest, dass 
diese Struktur sehr aufwendig ist. Nicht zuletzt durch die vereins-
rechtlichen Auflagen, der Unübersichtlichkeit der Zuständigkeiten 
und vor Allem durch die Tatsache, dass zu Beginn des Jahres 2018 
nahezu in allen vier Vereinsvorständen annähernd dieselben Perso-
nen vertreten waren, wurde erstmals laut über eine gänzliche Ver-
einsfusion nachgedacht und mit allen Beteiligten erste Gespräche 
dazu geführt. 

Die Idee, die als „Vision 2023“ bezeichnet wurde, sah vor, ALLE be-
stehenden Vereinsstrukturen behördlich aufzulösen, und ab diesem 
Zeitpunkt mit einem einzigen Verein das Wilhelmsburger Tennisge-
schehen zu organisieren. 

Funktionäre der „SG Tennis Wilhelmsburg“ bei der Gründung im Jahr 2016

TC PARKBAD TC UNION TC LAUFEN

Herbert Choholka
Gernot Brauneder

Walter Riel

Florian Schmoll
Petra Glanninger
Marion Hippmann

Heinz Sandner
Helmut Ferrari

Thomas Frühwald

Vereinslogo der USG Tennis
Wilhelmsburg ab 2017

Finanzielle Rücklagen der Vereine sollten ebenso zusammengelegt werden, wie das Vermögen in Form 
der Clubhäuser und Anlagen, die sich zum Teil im Eigentum der Stammvereine befanden. 

Die Vision sah weiters eine räumliche Zusammenlegung beziehungsweise Zentrierung des Tennisbe-
triebs auf einer Anlage vor. Nach Abwägung mehrerer Faktoren wie Hochwassergefahr, Zustand der 
Infrastruktur, etc. wurde im Vorstand der USG die Anlage des TC Parkbad für dieses Vorhaben ausge-
wählt und ein genaues Konzept ausgearbeitet. Alle drei Stammvereine sollten aufgelöst werden und in 
einem einzigen, neuen UTC Parkbad Wilhelmsburg aufgehen. In weiterer Folge konfrontierte man die 
Vorstände der drei nach wie vor eigenständigen Stammvereine dann mit diesem Konzept und ersuchte 
dieses zuerst im Vorstandskreis zu besprechen sowie nach positivem Befund durch die Mitglieder im 
Rahmen einer Generalversammlung beschließen zu lassen.

Die Beweggründe für die Fusion der Vereine und Zentrierung des Tennisgeschehens auf einer Anlage 
lagen auf der Hand: 

 ● Ballung aller Ressourcen sowohl personell als auch materiell und finanziell 
 ● einfachere Organisation 
 ● Gemeinsam besser als einsam 
 ● keine gesellschaftliche Trennung aller Wilhelmsburger Tennisinteressierten 
 ● einheitliches Auftreten gegenüber Sponsoren

Gesagt – getan. Bevor es jedoch in allen drei Vereinen zur Abstimmung kam, formierte sich zuerst ein 
Vorstandsteam, das dem neuen übrigbleibenden UTC Parkbad Wilhelmsburg vorstehen sollte: 

 ● Obmann Gernot Brauneder
 ● Obmann Stv. Herbert Choholka
 ● Obmann Stv. Heinz Sandner
 ● Kassier Stefan Zeller
 ● Kassier Stv. Walter Riel
 ● Schriftführer Petra Riel
 ● Schriftführer Stv. Christoph Kaiser
 ● Rechnungsprüfer Marion Brauneder-Hippmann, Marion Kaiser
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Darüber hinaus wurden noch Zusatzfunktionen definiert, die zwar keine Vorstandszugehörigkeit
bedeuten, für eine erfolgreiche Führung des Vereins aber immens wichtig sind:

 ● Sportliche Leitung-Herren: Stefan Zeller
 ● Sportliche Leitung-Damen: Alexandra Gram
 ● Jugendkoordination:   Walter Riel
 ● Betreuer Website:   Simone Urbanek
 ● Betreuer Social Media:   Nicole Landthaler
 ● Sponsorenbetreuer:   Gernot Brauneder, Walter Riel

So ging ein neu formiertes, engagiertes Vorstandsteam mit der Idee der Vereinsfusion also im Herbst 
2019 endgültig auf die drei Stammvereine zu. 

Mit einstimmiger Beschlussfassung in der außerordentlichen Generalversammlung vom 6.11.2019 
wurde durch die anwesenden Stammmitglieder der 1. Wilhelmsburger UNION Tennisklub offiziell auf-
gelöst und das materielle Vermögen inklusive der Vereinsliegenschaft an den aufnehmenden UTC 
Parkbad Wilhelmsburg übertragen. 

Das Vorstandsteam des UTC Parkbad Wilhelmsburg bei der Formierung 2019: Herbert Choholka, Heinz Sandner, Christoph  
Kaiser, Gernot Brauneder, Stefan Zeller, Petra Riel, Walter Riel (v.l.n.r.)

In etwa zum selben Zeitpunkt fand auch beim TC LAUFEN Wilhelmsburg eine außerordentliche Ge-
neralversammlung mit denselben Abstimmungsinhalten statt. Eine Mehrheit der anwesenden Stamm-
mitglieder stimmte allerdings gegen eine Vereinsauflösung und infolge also gegen eine Fusion mit dem 
neuen UTC Parkbad Wilhelmsburg. Da das bestehende Vorstandsteam des Vereins, geführt von Lang-
zeit-Obmann Heinz Sandner, allerdings geschlossen für die Fusion war, stand für eine Neuwahl nicht 
mehr zur Verfügung. Kurze Zeit später formierte sich ein neues Vorstandsteam, das sich der Neuwahl 
stellte und Anfang 2020 in einer weiteren außerordentlichen Generalversammlung auch gewählt wurde 
beziehungsweise seit diesem Zeitpunkt den Verein leitet und die Tennisanlage – unabhängig vom rest-
lichen Wilhelmsburger Tennisgeschehen – auch betreut.

Das neue Vereinslogo des 
UTC Parkbad Wilhelmsburg 
ab 2019

Auch im TC Parkbad Wilhelmsburg musste eine Generalversamm-
lung abgehalten werden. Per einstimmigem Beschluss aller anwe-
senden Mitglieder wurde 
 ● der Beitritt zur Sportunion Niederösterreich,
 ● die offizielle Umbenennung in „UTC Parkbad Wilhelmsburg“, 
 ● das neue, aktuelle Vereinslogo, 
 ● der neue Vereinsvorstand und 
 ● die Fusion mit dem 1. Wilhelmsburger UNION Tennisklub 
beschlossen. Der neue Obmann Gernot Brauneder dankte in sei-
ner Antrittsrede den folgenden ausscheidenden, langjährigen Ver-
einsfunktionären des TC Parkbad Wilhelmsburg und versprach den 
Verein im Sinne der vorigen Generationen weiterzuführen. 

Besonderer Dank für die langjährige Funktionärstätigkeit gebührt: 
 ● Monika Löchler (ehemals Kassier) 
 ● Christine Polzer (ehemals Kassier Stv.)
 ● Rosi Schmalzl (ehemals Schriftführerin) 
 ● Josef Steffelbauer, Wolfgang Gram (Rechnungsprüfer)

In der ersten offiziellen Runde des neuen Vereinsvorstandes wurde unter anderem die Auflösung der 
USG Tennis Wilhelmsburg beschlossen, die durch die neue Formierung den ursprünglich gedachten 
Zweck verloren hat. 
Seit diesem Zeitpunkt existieren also in Wilhelmsburg mit dem TC LAUFEN Wilhelmsburg und dem 
UTC Parkbad Wilhelmsburg bis heute (Stand 04/2022) zwei unabhängige Tennisvereine.
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2 | DIE ENTWICKLUNG DES TC PARKBAD WILHELMSBURG 

Auf den folgenden Seiten wird die Entwicklung des TC Parkbad Wilhelmsburg 
chronologisch beschrieben. 

Überreichung eines Ehrentellers durch Bürgermeister Alfred Pfeiffer an Vereinsgründer Franz Choholka  
im Zuge der Anlageneröffnung 1979.

Gründung des Vereins 
und Eintragung im zentralen 
Vereinsregister durch
Franz Choholka
 
1. Vereinssitzung und Wahl 
des Vorstandes 

Eröffnung der Anlage 
und der Hartplätze 
mit 55 Mitgliedern 

Eröffnung der Flutlichtanlage 
bei beinahe winterlichen 
Bedingungen

Errichtung einer Schlagwand 

Steigerung der 
Mitgliederzahl auf 80

8. Juni 1979

4. August 1979

1980

Eröffnung der Flutlichtanlage mit beinahe winterlichen Bedingungen 1980
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FRANZ CHOHOLKA – „DER GRÜNDERVATER“

Franz Choholka ist der Gründervater des Vereins TC Parkbad  
Wilhelmsburg. Zwischen dem Parkbad und der B20 gab es in den 
70-iger Jahren des vorigen Jahrhunderts eine große verwilderte 
Wiese, die von der Stadtgemeinde Wilhelmsburg neu genutzt wer-
den wollte. Er hatte die Idee an dieser Stelle einen Tennisplatz für 
alle Wilhelmsburger zu errichten. Als Stadtrat in der Gemeinde hat 
er sich um den Bau der Anlage, eines speziellen Asphaltplatzes mit 
Gummibeschichtung, intensiv gekümmert. 

Es gab einige Jahre nach der Errichtung der Spielfelder noch kein 
Klubhaus und die Mitglieder mussten die Sanitäranlagen des Cam-
pingplatzes nutzen. Franz Choholka war dann auch intensiv an der 
Planung und der Bauausführung des Klubhauses beteiligt. In tau-
senden freiwilligen Arbeitsstunden wurde mit tatkräftiger Mithilfe 
einiger Mitglieder das Klubhaus in Eigenregie auf Kosten des Ver-
eins errichtet.

90 Vereinsmitglieder 

Weiterhin kein Clubhaus, Benutzung aller Sanitäranlagen über den ehemaligen 
Campingplatz im heutigen Areal des Stadtparks 

Heurigenbänke- und Tische am Hang Richtung Sprungturm dienen nach
anstrengenden Tennispartien zur kulinarischen Erholung. 

Vereinbarung mit der Stadtgemeinde zur Benutzung des angrenzenden
Freibades

1981

1984

1984 – als es noch kein Clubhaus gab

Platzreinigung mit der Freiwilligen Feuerwehr Wilhelmsburg 
Neue Sitzgelegenheiten und Errichtung einer Gartendusche

Sturmschäden an der Zaunanlage 
Neuerrichtung des gesamten Zauns rund um die Spielfelder 
Beginn der Lagerung von Geschirr und Gläsern auf der Anlage 

Beginn der Errichtung des heutigen Clubhauses 
Mitgliederstand: 100 Mitglieder 

Errichtung des Clubhauses unter der Leitung von Franz Choholka und Mithilfe 
von zahlreichen Mitgliedern

1988

1989

1993

1992
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Zaunreparatur & Clubhauserrichtung 1993 Clubhauseröffnung und Blick auf die fertige Anlage am 7.5.1994

Eröffnung des Clubhauses

„Jahrhunderthochwasser“ 
in Wilhelmsburg

massive Schäden auf der 
gesamten Anlage sowie im 
Clubhaus, Mitglieder helfen 
tastkräftig beim Aufräumen  

Loser Zusammenschluss 
mit den anderen beiden 
Wilhelmsburger Tennisver-
einen (TC LAUFEN
und 1.Wilhelmsburger 
UNION Tennisklub) zum 
TC Wilhelmsburg 

Errichtung einer Schank-
einlage für offenes Bier im 
Clubhaus

Erste Überlegungen zur
Errichtung eines neuen
Belags anstelle des be-
stehenden Asphaltbelags 

7. Mai 1994

Juli 1997

1999

2001
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Jahrhunderthochwasserschaden 1997 Die Arbeiten für die Errichtung des neuen Belags 2022 beginnen. 

Beschlussfassung zur
Errichtung eines neuen
Platzbelages durch Firma 
Lautischer HL Sportbau
unter der Leitung von
Platzwart Hans Burger 

Eröffnung des
neuen Platzbelages 
(Kunstrasen mit Granulat) 
sowie Ernennung 
neuer Ehrenmitglieder 

Hochwasser in
Wilhelmsburg; 
Schäden in erster Linie 
durch Anstieg des 
Grundwasserspielgels 
auf Platz 3 

2002

16.Juni
2002

2006
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HANS BURGER – DAS „URGESTEIN“

Johann Burger, genannt Hans, war ein „Urge-
stein“ des Tennisvereins. Nach seiner Karriere als 
Fußballer zog es ihn zum Tennis. Neben seiner 
Tätigkeit als Obmann war er jahrzehntelang der 
gute Geist des Vereins als Platzwart und hat über-
all ausgeholfen wo Not am Mann war. 
Der heutige Platz Nr. 1 trägt ihm zu Ehren daher 
seinen Namen.
Er hat sich auch immer der neuen Mitglieder an-
genommen und diese in die Welt des Tennis und  
in die Vereinsgemeinschaft eingeführt. 

Der fertige, neue Belag bei der Einweihung 2002.   Ernennung der Ehrenmitglieder Franz Choholka, 
Johann Burger und Gregor Schuhmeier

13 Jahre nach der letzten Platzsanierung wurde neuerlich in die Infrastruktur
investiert. Ein neues Belagssystem wurde anstelle des abgetretenen alten
Teppichs verlegt. Der neue Belag „Red Court“ ist ein Allwettertennisbelag, der 
auch unmittelbar nach Regenfällen bespielbar ist und von den Spieleigenschaf-
ten mit einem Natursandplatz vergleichbar ist. Der neue Belag auf den Plätzen
1 bis 3 wurde 2015 in Betrieb genommen. 

Gründung und Beitritt der SpielGemeinschaft Tennis Wilhelmsburg, einem
offiziellen Zusammenschluss aller Wilhelmsburger Tennisvereine mit dem Ziel 
den Meisterschaftsbetrieb und die Nachwuchsförderung besser koordinieren 
zu können. 

Vereinsfusion mit dem 1.Wilhelmsburger UNION Tennisklub;
Übernahme der Tennisanlage in der Alois-Ebner Straße 8 und Spielbetrieb
auf beiden Anlagen; 
Beitritt zum Dachverband der Sportunion Niederösterreich;
Umbenennung in UTC Parkbad Wilhelmsburg;
Wahl eines neuen Vorstandsteams, das nach wie vor im Amt ist (Stand 04/2022)

Vereinsbetrieb unter COVID 19-Umständen 
Ernennung zu neuen Ehrenmitgliedern für Familie Christine und Bruno Polzer
Verkauf der zweiten, seit der Fusion im Vereinsbesitz befindlichen Tennisanlage 
in der Alois-Ebner Straße
Abschluss eines neuen Pachtvertrags mit der Stadtgemeinde Wilhelmsburg
und vorstandsinterne Beschlussfassung zur Erweiterung der Tennisanlage 
„TC Parkbad“ 

2015

2016

2020

2019
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FAMILIE POLZER 
– DIE GUTEN SEELEN

Bruno war die gute Seele des Vereins, der sich 
um unser aller leibliches Wohl gekümmert hat. Er 
war auch seit Bestehen des Vereins immer dabei.
Als es noch kein Klubhaus gab, hat er die Ver-
sorgung der Mitglieder an den Wochenenden 
organisiert und Essen und Trinken auf den Platz 
gebracht.
Auch nach der Errichtung des Klubhauses war er 
für unser leibliches Wohl zuständig, um welches 
er sich mit vollem Einsatz gekümmert hat. Legen-
där sind die köstlichen Schweinsbraten aus den 
großen Holzkohlegrillern. 
Nicht unerwähnt darf dabei auch seine Gattin 
Christine bleiben, die ihn immer bestens unter-
stützt hat und somit zu unser aller Wohlbefinden 
am Tennisplatz beigetragen hat beziehungsweise  
das heute auch noch immer tut. 

„Aufatmium wird zur Bar“ – das Pavillon, das durch die Erweiterung unseres 
Pachtvertrags seit 2020 zum Vereinsgelände zählt, wurde im Februar in Eigen-
regie verkleidet und soll in Zukunft als Ausschank bei Veranstaltungen und als 
Lagerraum dienen 
Erneuerung der Flutlichtanlage und Umrüstung auf energiesparende LED-Pa-
neele 
Spatenstich für die umfangreichen Bauarbeiten, welche im Zuge der Anlagen-
erweiterung nötig sind 

2021

Berichterstattung in der NÖN zur
Umgestaltung des Pavillons „Aufatmium“

und Bildnachweis von den vereinsinternen
Arbeiten unter Mithilfe von Mitgliedern 
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Pressebericht 
anlässlich der 
Erweiterung der 
neu geplanten 
Tennisanlage  

Die Umbauarbeiten sind in vollem Gange.   

Wie bereits im Winter 2018/19 wurde unsere Anlage zum zweiten Mal während 
des Winters an die Stadtgemeinde zur Errichtung einer Eislauffläche rückge-
stellt. Auf Platz 1 und 2 kann also somit von November bis Februar Eis gelaufen 
werden. 
Parallel bleibt seit diesem Zeitpunkt Platz 3 im Rahmen des Winterspielbetriebs 
für Tennisaktivitäten an sonnigen Wintertagen geöffnet. 

Vorläufige Fertigstellung der Erweiterungsarbeiten am TC Parkbad. 
Mit Abschluss der Arbeiten verfügt die Anlage nun über insgesamt 5 Erwach-
senenspielfelder und einen speziellen Kids-Court, die allesamt in Red Court 
Bauweise errichtet wurden und die sportliche Heimat für künftige Generationen 
bieten soll. 

Winter
2021/22

Frühjahr
2022
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Franz Choholka Karl Frühwirth Herbert ChoholkaJohann Burger Gernot Brauneder

DIE VEREINSOBMÄNNER VON 1979 BIS HEUTE   

Die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen von 

1979 bis heute 
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3 | SPORTLICHE ENTWICKLUNG

Die sportliche Entwicklung im Wilhelmsburger Tennis muss aufgrund der bereits beschriebenen Struk-
turen in zwei Teilen aufgerollt werden. Einerseits blicken wir auf die vergangenen Erfolge des TC Wil-
helmsburg und der Nachfolgeorganisation der SG Tennis Wilhelmsburg zurück und andererseits wol-
len wir die sportliche Entwicklung des Stammvereins TC Parkbad Wilhelmsburg in den vergangenen 
Jahren beleuchten. 
Abschließend wollen wir in diesem Kapitel unsere Aufmerksamkeit auch unseren Turnierveranstaltun-
gen widmen, die sich in den letzten Jahren zu einer fixen Größe im regionalen Turnierkalender etabliert 
haben. 

3.1 | DIE SPORTLICHE ENTWICKLUNG IM TC PARKBAD 

Der Stammverein TC Parkbad war schon immer über die Grenzen hinaus bekannt für seine besondere 
Art der Gemütlichkeit, des großartigen Vereinslebens und der köstlichen Kulinarik. Diese Eigenschaf-
ten, die der Verein und seine Mitglieder jahrelang aufgebaut haben, haben sich auch auf das sportliche 
Geschehen im Verein übertragen und Veranstaltungen wie Freundschaftsspiele, Mascherlturniere 
und die besonders beliebten Damen- und Herrenabende etabliert. 

Vor allem die wöchentlichen Damenabende am Mittwoch und die freitäglichen Herrenabende haben 
das Spielaufkommen unter den Mitgliedern mit verschiedenen Partnern gefördert und dadurch auch 
die Gemeinschaft gestärkt. Nach dem Prinzip „Jeder mit jedem“, spielten immer stärkere Spieler auch 
mit Tennisneueinsteigern und ermöglichten diesen somit einen guten Start in die Sportart und den 
Verein. In diesem Zusammenhang ist wiederum besonders unser Ehrenmitglied Hans Burger zu er-
wähnen, der sich jahrelang für die Organisation dieser Abende verantwortlich zeigte. 

Natürlich hat sich unser Verein auch etwas von diesen zur Tradition gewordenen Veranstaltungen nicht 
nehmen lassen und organisiert auch heute noch Veranstaltungen wie Gesellschaftsabende oder das 
alljährliche „Nostalgieturnier“, an dem alle Mitglieder teilnehmen können. Bei den sportlichen Ereignissen am TC Parkbad steht auch immer die Geselligkeit im Vordergrund.
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Die Vereinsmeister für Damen, Herren und Jugend seit 1999 

Neben Veranstaltungen wie dem Nostalgieturnier, hat sich auch die vereinsinterne Forderungsliste zur 
Tradition entwickelt. 1999 zur Ermittlung der Vereinsmeister für Damen und Herren ins Leben gerufen, 
hat sich dieser Bewerb über die Jahre bis zu einer stattlichen Teilnehmeranzahl von rund 40 Spie-
ler:innen entwickelt. Teilnehmen kann jeder, der das möchte, die Austragung erfolgt jährlich zwischen 
Mai und Oktober. Jeder Spieler der sich in der Liste, die optisch einer Pyramide gleicht, befindet, 
kann andere Spieler zu einem Match herausfordern. Gewinnt der Forderer, rückt er in der Reihenfolge 
an die Stelle des Geforderten. Seit einigen Jahren tragen wir die Forderungssaison nicht mehr nach 
Geschlechtern getrennt, sondern in einem Bewerb aus, küren aber zum Saisonende dennoch die Ver-
einsmeister für Jugend U18, Damen und Herren. Wie stark das Interesse an diesem vereinsinternen 
Bewerb ist, erkennt man an der hohen Zahl der pro Saison ausgesprochenen Forderungen. 

JAHR HERREN DAMEN JUGEND

1999 Gerhard Landthaler

2000 Gerhard Landthaler

2001 Johann Burger 

2002 Christian Tiffi Susanne Masopust

2003 Christian Tiffi Susanne Tiffi 

2004 Christian Tiffi Sabine Macheleidt

JAHR HERREN DAMEN JUGEND

2005 Christian Tiffi Susanne Tiffi

2006 Christian Tiffi Susanne Tiffi

2007 Herbert Choholka Claudia Rauscher

2008 Gerhard Landthaler Claudia Rauscher

2009 Gerhard Landthaler Simone Polzer

2010 Gerhard Landthaler Alexandra Kraushofer

2011 Christian Tiffi Sigrid Landthaler 

2012 Walter Riel Alexandra Kraushofer

2013 Gernot Brauneder Alexandra Kraushofer

2014 Gernot Brauneder Alexandra Kraushofer

2015 Gernot Brauneder Sylvia Küffer

2016 Gernot Brauneder Sylvia Küffer

2017 Gernot Brauneder Nicole Landthaler Lukas Sandner 
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Die amtierenden Vereinsmeister Walter Riel, Nici Landthaler & Alex Stackl 

JAHR HERREN DAMEN JUGEND

2018 Andreas Kaisergruber Susanne Tiffi Alexander Stackl

2019 Walter Riel Susanne Tiffi Alexander Stackl

2020 Walter Riel Nicole Landthaler Alexander Stackl

2021 Walter Riel Nicole Landthaler Alexander Stackl

2.2 | DIE SPORTLICHE ENTWICKLUNG IM WILHELMSBURGER TENNIS 

Aufgrund der eingangs beschriebenen Vereinsstrukturen im Wilhelmsburger Tennis, nahmen der TC 
LAUFEN Wilhelmsburg und der 1.Wilhelmsburger UNION Tennisverein seit der jeweiligen Vereinsgrün-
dung eigenständig an der Mannschaftsmeisterschaft des niederösterreichischen Tennisverbands teil. 
Daher startet diese Berichterstattung erst mit Gründung des TC Wilhelmsburg im Jahre 1998, ab wo 
man vereinsübergreifend partizipierte und die besten Spieler aller drei Vereine in die verschiedenen 
Meisterschaftsmannschaften einberief.

Der Tennis - Meisterschaftsbetrieb im Sommer ist ähnlich wie beim Fußball aufgebaut. Unter den 
höchsten Spielklassen, den Bundesligen, folgen die Landesligen (A, B & C) des jeweiligen Bundes-
landes und wiederum darunter die sogenannten Kreisligen. Diese Gruppen, in denen bis zu sechs 
Mannschaften gegeneinander um den Titel spielen, werden nach Spielstärke abgestuft (A – F) und 
(speziell in den unteren Ligen) nach geografischen Kriterien ausgelost. Ein Meisterschaftsspiel gegen 
ein anderes Team besteht aus sechs Einzelspielen und drei Doppelspielen. Das Team, das von den 
neun zu vergebenden Punkten, mehr erzielt, ist Sieger der Begegnung. Bei den Damen und Senioren 
+45 werden 5 Einzel und 2 Doppel gespielt und also sieben Punkte pro Begegnung ausgespielt.

1998 startete man als neu ins Leben gerufener TC Wilhelmsburg mit insgesamt fünf Herren- und drei 
Damenmannschaften in die Mannschaftsmeisterschaft. Im Laufe der Jahre veränderten sich sowohl 
die Gesichter der Spieler als auch die Anzahl der Mannschaften. Was jedoch immer gleich blieb war, 
dass der TC Parkbad nicht nur immer Spieler stellte, sondern auch als Heimspielort sehr beliebt bei 
den Spielern war. Als größte Erfolge der letzten beiden 2,5 Jahrzehnte kann der mehrmalige Kreismeis-
tertitel der Damen 1 und das Erreichen der höchsten Kreisspielklasse A der Wilhelmsburger Herren 
bezeichnet werden. Das große Potenzial unseres Vereins zeichnet sich auch durch die zahlreichen 
Mannschaften, die unser Verein auch aktuell stellt, ab. 
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Die Mannschaftsfotos des TC Wilhelmsburg in der Saison 1998  Neue Dressen anno 2007
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Die +45 Meistermannschaft 2010  

Herren 1 mit 
neuen Dressen im Jahr 2013

Herren1 & 2 mit 
neuen Dressen im Jahr 2015
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Die Meistermannschaft 2017 mit dem offiziellen Logo der „Spielgemeinschaft“

Ein Teil unserer 2019er 
Teams bei ihren

Heimspielen auf der 
Parkbadanlage 

Bildqualität schlechter als die beiden rechten
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Unsere erfolgreichen Herren 4, Damen +45, Damen 2 & Herren 1/2021 Ähnlich der Mannschaftsmeis-
terschaft im Sommer nimmt 
unser Verein seit der Saison 
2012/13 auch regelmäßig am 
Wintercup teil. 
In diesem Mannschaftswettbe-
werb kämpfen 4er Teams wäh-
rend der Wintermonate nicht 
nur um den Formerhalt für den 
Sommer, sondern auch um die 
begehrten Titel.

„Best of Wintercupteamfotos“ 
seit 2012
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2.3 | UNSERE TURNIERE 

Turniertennis hat in Wilhelmsburg eine langjährige 
Geschichte beziehungsweise Tradition. Bereits 
in den 1980er Jahren fanden auf der Anlage des 
1.Wilhelmsburger UNION Tennisklubs in der Alois-
Ebner-Straße große österreichweite Turniere mit 
bekannten österreichischen Tennisgrößen statt. 
Mitte der 2000er organisierte Stefan Hirn, seines 
Zeichens selbst einer der besten österreichischen 
Spieler der damaligen Zeit, auf der Anlage des TC 
Laufen Wilhelmsburg mit dem „Brain Slam“ zwei 
Jahre hintereinander ein stark besetztes ÖTV Tur-
nier mit den besten Spielern des Landes. 

Später, nämlich Mitte der 2010er Jahre, startete 
eine weitere Turniertradition für Einzel- und Dop-
pelspieler. Für Einzelturnierspieler etablierte sich 
seit 2016 in Wilhelmsburg eine Station des soge-
nannten Mostviertel Grand Slams. 
Dieses Turnier, das in unterschiedlichen Spiel-
stärkekategorien organisiert wurde, hat bisher 
drei Mal auf der Anlage des TC LAUFEN und in 
den letzten beiden Jahren der Organisation auf 
der Anlage des TC Parkbad stattgefunden. Die-
ses Turnier war mit Turnieren in St.Veit, St.Aegyd 
und Kaumberg jährlich Teil einer großen Turnier-
serie und kürte für Damen und Herren jeweils ei-
nen Gesamtsieger. 2018 wurden im Zuge unseres 
Turniers auch die Kreismeisterschaft des NÖTV 
Kreis Mitte abgehalten. 

Turnierplakat 1. Station
des „Mostviertel Grand Slam“ 2020
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Die besten Bilder des Mostviertel Grand Slam in Wilhelmsburg 

Seit 2014 hat sich jedoch eine Veranstaltung auf 
der Anlage des TC Parkbad als das Highlight des 
Jahres herauskristallisiert:
Der „Kampf um den Herzogshut“ wie der Titel 
dieses Turnieres für Doppelpaarungen martialisch 
lautet fand seit 2014 ohne Unterbrechung  jedes 
Jahr im August statt und wiederholte sich 2021 
bereits zum 8. Mal.
Die Teilnahmemöglichkeit für jedermann/frau und 
die Kombination aus sportlichem Wettkampf, Ge-
selligkeit und Partymodus machen das Event seit 
acht Jahren zu einem beliebten und emotionalen 
Ereignis, das schon viele tolle Momente hervor-
brachte. 

In allen bisherigen Turnierauflagen immer ein 
Highlight abseits des Platzes war das turniereige-
ne Whirlpool unseres Sponsors Binder Pools & 
Wellness in dem sich die Spieler von den harten 
Begegnungen am Platz regenerieren konnten. 

Das „Herzogshut“ Turnierplakat 2021 
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Die besten Bilder
der „Herzogshutturniere“ seit 2014  

LAUFEN zählt zu den weltweit führenden 

Herstellern von Sanitärkeramik und ist auf 

Komplettlösungen für Badezimmer spezia-

lisiert. Das Unternehmen hat seinen Sitz in 

Wilhelmsburg (NÖ), der auch das österrische 

Lager- und Logistikzentrum beherbergt. Die 

österreichische LAUFEN Produktion sowie 

das Forschungs- und Innovationszentrum 

befindet sich in Gmunden (OÖ). Im LAUFEN 
space Wien - dem firmeneigenen Schauraum 
- werden auf rund 600 Quadratmetern Aus-

stellungsfläche Badezimmer präsentiert. Auch 
eine persönliche Beratung ist jederzeit mög-

lich. Die LAUFEN Austria AG  ist österreichweit 
das einzige Unternehmen das Sanitärkeramik 

erzeugt. Neben hochwertigen Keramik-Pro-

dukten umfasst das LAUFEN Sortiment auch 

Wannen, Möbel, Armaturen und Accessoires.

Für genussvolle Entspannungsmomente

Die Badkollektion THE NEW CLASSIC von 

LAUFEN sorgt für entspannte Momente im Bad. 

Weiche, feminine Kurven und kantig-männli-

che Elemente charakterisieren das „New Clas-

sic“ Bad. Die Kollektion ist sehr breit aufgestellt 

und bietet von Waschtischen über WCs und 

Armaturen auch eine großzügige Badewanne.  

www.laufen.co.at

THE NEW CLASSIC
Klassische Schönheit im modernen Outfit


























